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In eIer Finanzierung des Betriebskapitals der kapitalistischen Unter­
nehmungen kam dcn (kurzfristigen) Umlaufmittelkrediten große Bedeutung 
zu, doch spielen sie eine nicht minder wichtige Rolle auch in der Finanzierung 
der 1] mlaufmittel sozialistischer Unternehmungen. Für den volkswirtschaft­
lichen Charakter eines Kredites ist nicht so sehr die Frage entscheidend, ob 
er kurz- oder langfristig gewährt wird, sondern eher die Frage, ob es die 
Grund- oder die Umlaufmittel sind, die er finanziert, wenngleich langfristige 
Kredite fast ausnahmslos zur Finanzierung von Grundmitteln, kurzfristige 
hingegen zur Finanzierung von Umlaufmitteln dienen. Aus diesem Grunde 
wird man statt von kurzfristigen einfacher von Umlaufmittelkrediten sprechen. 

1. Betriehskapital. hzw. Umlaufmittelkredite iin allgemeinen 

Hinsichtlich seines Umschlages gliedert sich das Anlagekapital in Grund­
und in Umlaufkapital. Im kapitalistischen Unternehmen arbeitet das Eigen­
kapital des Betriebes, doch kann es sich auch um fremdes, um Leihkapital 
handeln, in der Regel trifft man jedoch beide an. Das Grundkapital des Betrie­
bes besteht für gewöhnlich aus Eigenkapital, sein Betriebskapital hingegen 
enthält neben dem Eigenkapital in der Regel auch aufgenommenes Leih­
kapital. Das Fremdkapital, d. h. die Darlehensmittel, des kapitalistischen 
Betriebes können lang oder kurz befristet sein. Langfristige Kredite finanzie­
ren im allgemeinen das Grundkapital, kurzfristige hingegen das Betriebskapi­
tal, doch gibt es hier keine scharfe Abgrenzung, weil auch langfristige Kredite 
das Umlaufskapital und kurzfristige Kredite das Grundkapital finanzieren 
können. 

Das Darlehenskapital, welches in einem Betrieb arbeitet, kann die Form 
eines kommerziellen oder eines Bankkredites annehmen, kann also von anderen 
aktiven Kapitalisten oder von Banken stammen. 

Der kapitalistische Kredit ist das Ergebnis des kapitalistischen Produk­
tionsprozesses, da sich vorübergehend überschüssige Bargeldmittel ansammeln, 
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während gleichzeitig auf anderen Gebieten des Wirtsehaftslebens yorüber­
gehender Geldbedarf entsteht. Der kapitalistische Kredit ermöglicht es dem 
kapitalistisehen Betrieb, seine Proeluktion über die ihn dureh sein Eigen­
kapital gezogenen Grenzen hinaus zu steigern und sich der kapitalistischen 
Konjunktur anzupassen. Die Inanspruchnahme yon Fremdkapital wird sich 
als nützlich erweisen, wenn der Quotient kll niedriger liegt als jene Profit­
menge, die sich mit dem Darlehenskapital erzielen läßt. 

In eIer Finanzgeharung des kapitalistischen Betriebes spielt der Kredit 
eine überaus wichtige Rolle, yermag er doch diesen über zeitweilige materielle' 
Schwierigkeiten hinwegzuhelfen, in Zeiten der Hochkonjunktur ~Iöglichkeiten 
zu größeren Profiten zu erschließen, aber aueh den yorübergehenclen Kapitals­
bedarf zu dceken, wie er sich aus den yerschiedenen U mschlagsgeschwinclig­
keiten der einzelnen Kapitalteile ergibt. Üherdies tritt der kapitalistische 
Betrieb auf elem \\leg über den Kredit mit zahlreichen anderen Betrieben 
(kommerzieller Kredit) und mit Banken (Bankkredit) in Beziehungen. 

Über ihre Eigenmittel yerfügen kapitalistische Betriebe zur Gänze und 
auch ihr Verfügungsrecht über Darlehensmittel ist nur geringfügig einge­
schränkt. Dennoch ist es eben der Kredit, der die kapitalistischen Betriebe 
in ein Abhängigkeitsyerhältnis zu anderen Betrieben, in erster Linie zu den 
Banken bringt. Wirel der Kredit in das Anlage- unel Betriebskapital des Betrie­
bes weitgehen(l eingebaut, vermag es ihn nicht zu entbehren, und der Kredit­
geber - in der Regel eine Bank - hat elie :\Iöglichkeit, seinen Willen d.em 
Betrieb aufzuzwingen, bzw. dessen \Virtschaftspolitik zu bestimmen. Der 
Kredit Yermag sich also auf elen kapitalistischen Betrieb positiY. aber auch 
negati," auszuwirken. Zu wirtschaftlicher Abhängigkeit führt der Kredit in 
erster Linie dann, wenn es sich um hohe und langfristige Darlehen handelt, 
mit denen das Anlagevermögen finanziert wird, oder eben wenn kurzfristige 
Kredite dem Anlageyermögen zugeführt werden, doeh ist auch die ungünstige 
Gestaltung des Umlaufmittelkredites geeignet, elen kapitalistischen Betrieb 
in schwierige Situationen zu bringen. Probleme im Zusammenhang mit Kre­
diten tauehen bei kapitalistischen Betrieben in erstcr Linie zu Zeiten der 
Dekonjunktur auf, 'wenn sie immobil werelen unel elie fälligen Kredite nieht 
zurüekzuzahlen yermöO"en bzw. neue Kreelite nieht erhältlieh sind. 

" Auf dem Weg über den Kredit gelangen die Betriebe in der kapitalistischen 
\Virtschaftsordnung zur Hauptsache mit Banken in ein Ahhängigkeitsyer­
hältnis. Vor allem ist es eIer Kredit, e!tuch den elie Banken die Betriebe ihrem 
Interessenkreis einyerleihen. Die Bank spielt mithin im Leben der Betriebe 

eine wichtige Rolle. 
Auch die Mittel der sozialistischen staatlichen lnternehmen setzen 

sich aus Grund- und Umlaufsmitteln zusammen (zu letzteren zählen auch die 
Zirkulationsl11ittel). Die :'Hittel fließen aus dem Grundmittel- unel dem U mlauf­
mittelfonds. Die sozialistischen Betriebe bilden selbständige Abrechnungs-
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einheiten, und im Interesse ihrer Seblständigkeit werden sie vom Staat sowohl 
mit Grund- als auch mit Umlaufmitteln versehen, mit denen sie im fest­
gelegten Rahmen frei wirtschaften. Die sozialistischen Unternehmen verfügen 
also innerhalb ihres durch die selbständige Abrechung festgelegten Rahmens 
über eigene Grund- und Umlaufsmittel. 

Auch in der sozialistischen Wirtschaft stellt der Kredit eine objektive 
Kategorie dar. Einen Teil der benötigten Umlaufsmittel decken die Betriebe 
in der Regel aus Krediten, cl. h. ein Teil jener Umlaufmittel, mit denen die 
im Rahmen dcr selbständigen Abrechnung tätigen Betriebe arbeiten, stammt 
aus dem eigenen Umlaufmittelfonds, ein anderer Teil hingegen aus Kredite. 
Die staa tlichen Betriebe können Umlaufmittelkredite nur yon der Ungarischen 
X ationalbank (Bauunternehmen nur yon der Investionsbank) und keinesfalls 
voneinander aufnehmen, oder mit anderen 'V orten, im Sozialismus hat im 
Grunde genommen der kommerzielle Kredit aufgehört und ausschließlich 
dem Bankkredit Platz gemacht. Auch im Sozialismus sind für Kredite Zinsen 
zu zahlen, doch richtet sich deren Höhe danach, welchen Anreiz die Bank 
durch Ge-währung des Kredites auszuühen wünscht. Die Zinsen sind also 
hier nicht ein Teil des Durchschnittsprofits, vielmehr einfach ein Instrument 
des Anreizes, weshalb denn auch die Inanspruchnahme yon Krediten durch 
sozialistische Betriebe nicht durch den ,Vert des Quotienten kjl bestimmt 
-Kircl. Im Leben der sozialistischen staatlichen Betriebe unterscheidet sich die 
Rolle des Kredits gundlegend yon derjenigen in den kapitalistischen Betrieben. 
Dies folgt notwendig aus den sozialistischen Produktionsverhältnissen und 
dem veränderten Charakter der Kredite und Betriebe. 

H. Versorgung der sozialistischen Betriebe mit Umlaufmitteln 
und der Bankkredit 

Die im Rahmen du selbständigen Abrechnung tätigen Betriebe erhalten 
ihre Grund- und Umlaufmittel ihren Planallfgaben gemäß, und je nach den 
Veränderungen, die in diesen eintreten, werden auch ihre :Mittel gekürzt 
oder ergänzt. Im weiteren sollen die Anderungen in den Umlaufmitteln be­
sprochen werden, da Kreditoperationen zumeist im Zusammenhang mit 
diesen anfallen. Den Umfang der Umlaufmittel der Betriebe regeln Umlauf­
mittelnormen, mit deren Hilfe der normalisierte Umlaufmittelbedarf der 
Betriebe bestimmt wird. Zur Erfüllung ihrer wirtschaftlichen Aufgaben 
benötigen jedoch die Unternehmen je nach dem konkreten Produktions­
und Umsatzgeschehen mehr oder minder höhere Umlaufmittel, als sie in 
dem auf Grund yon Durchschnittsberechnungen ermittelten normali­
sierten Umlaufmittelbedarf festgelegt sind. Der Umlaufmittelbedarf der 
Betriebe schwankt nicht mit nur den Planänderungen, sondern wird auch 
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von anderen Faktoren beeinflußt. Umlaufmittel werden im Laufe des Um­
schlags frei, doch können im Vergleich zum früheren Zustand auch größere 
Mittel nötig werden. Dies richtet sich nach dem Zeitplan der Produktion, nach 
den Vorräten an Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten, nach den Umständen 
der Materialbeschaffung und des Transports us·w. Der Umlaufmittelbedarf 
eines Unternehmens zeigt also auch bei un...-eränderten Planaufgaben erheb­

liche Sch'wankungen, die besonders in der saisonbedingten Produktion von 
Jahreszeit zu Jahreszeit große Ausmaße annehmen können. Bei der Bereit­
stellung der Umlaufmittel müssen all diese Faktoren in Betracht gezogen 
werden. 

Für die Versorgung der Unternehmen mit Umlaufmitteln bieten sich 
für gewöhnlich zwei Wege: die Bereitstellung im Haushalt und der Bank­
kredit. Die im Haushalt bereitsgestellten Umlaufmittel nennt man den eigenen 
Umlaufmittelfonds des Unternehmens. Durch Bankkredite wird in der Regel 
auch ein Teil der normalisierten Umlaufmittel finanziert, in allen Fällen 
jedoch der den normalisierten Bedarf übersteigende Teil. Außer durch Bereit­
stellung im Haushalt läßt sich der eigene Umlaufmittelfonds grundsätzlich 
auch durch den ...-om Betrieb zurückbehaltenen Gewinn aufstocken, und in 
der Tat kommt es -';;01', daß diese Möglichkeit genutzt wird. In Ungarn, in 
mancher Hinsicht jedoch auch in den anderen Volksdemokratien, sind die 
Betriebe nicht befugt, ...-on ihren Einnahmen mehr zurückzubehalten, als 

dem Wert der einfachen Reproduktion entspricht, d. h. sie müssen ihren 
früheren Umlaufmittelbestand bewahren und liefern den zu Erweiterungen 
verwendbaren Reinertra g im Grunde genommen in Form von U msatzteuern, 
bzw. Ge'winnen an den Staatshaushalt ab. (Von Einzahlungen anderer Art 
soll hier abgesehen werden.) Für gewöhnlieh wird die Ausweitung der Produk­
tion dureh Neuverteilung der Mittel finanziert (dureh Haushaltsmitteloder 
Kredite). Im Grunde genommen ist dies die riehtige und not'wendige Methode 

die aus der PlaIl'wirtschaft folgt und der Einhaltung bzw. Ausgestaltung der 
riehtigen Proportionen dient. Dennoch ist es den Betrieben zur Stärkung der 
selbständigen Betriebsabreehnung heute bercits gestattet, einen kleineren 
Teil der von ihnen produzierten \Verte zurückzubehalten, so beispielweise 
für Zwecke der Fonds für den Aushau des Betriebes und für die technische 
Fortent'wicklung, usw. In der Sowjetunion, in Polen und in der Tschecho­
slowakei haben die Betriebe die Möglichkeit, aus Eigenmitteln auch kleinere 
Investitionen vorzuhehmen oder zum Teil ihren Umlaufmittelfonds aus 
ihren Einnahmen aufzufüllen. Es sind (lies kleine Schritte in Richtunge zu 
einer in ge'wissen Grenzen liegenden Eigenfinanzierung der erweiterten Repro­
duktion, da damit ihre Selbständigkeit gestärkt ·wird. Es steigert die Wirk­
samkeit dieser Eigenfinanzierungsmethoden, wenn sie aueh von finanzieller 
Seite gefördert hzw. beaufsiehtigt ·werden. Eines der hesten Verfahren hierzu, 
das dem Staat zur Verfügung steht, hildet die finanzielle Kontrolle der zweek-
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mäßigen Verwendung dieser :Mittel und ihre geeignete Förderung durch 
Kredite. 

Grundlegend läßt sich jedoch die Finanzierung der Produktions aus­
weitung, die Verwendung des gesellschaftlichen Reinertrags der staatlichen 
Unternehmen ausschließlich durch die planmäßige Neuyerteilung auf dem 
,Vege der Zentralisierung lösen. Hätten die Unternehmungen die Befugnis, 
den Großteil ihres Reinertrages zurückzubehalten, käme es also zu einer 
eigentlichen Eigenfinanzierung, geriete die Plan·wirtschaft in Gefahr, und 
früher oder später würden die Proportionen in Unordnung geraten bzw. sich 
spontan ausbilden. 

Der Betrieb vermag mithin in gewisser Hinsicht seine Produktion auch 
aus den für sich selbst zurückbehaltenen :Mitteln auszuweiten. Dem Kredit, 
der zur Finanzierung der C mlaufmittel des Unternehmens zusätzlich hinzu­
tritt, fällt die wichtige Rolle zu, die richtige Verwendung der Eigenmittel des 
Betriebes zu überwachen und ihm hierin Beistand zu leisten. Die finanzielle 
Kontrolle auf dem 'Vege über den Kredit bildet einen bedeutsamen Teil des 
gesamten Kontrollsystems in der Wirtschaft des sozialistischen Staates. 

Die grundlegend aus zwei Quellen, dem Haushalt und dem Kredit 
erfolgende Finanzierung der Betriebsumlaufmittcl stellt eine unumgängllche 
notwendigkeit dar. Theoretisch wäre es jedoch vorstellbar, daß den Betrieben 
sämtliche Umlaufmittel aus dem Haushalt angewiesen werden, doch ist auch 
das Gegenteil denkbar, daß sie nämlich ihren gesamten Umlaufmittelbedarf 
aus Bankkrediten zu decken hätten. Dies aber sind bloß theoretische Über­
legungen: Die Praxis zeigt ein anderes Bild. 

1. Würde der gesamte Umlaufmittelbedarf ans dem Staatshaushalt 
finanziert, dann wären 

a) bei den Betrieben große :Mittel blockiert, die sie nicht immer benö­
tigten. Bei den meisten Unternehmen ergäbe sich lange Zeit hindurch ein 
bedeutender Überschuß an Umlaufmitteln, müßte es sich doch um eine maxi­
male Deckung des Umlaufmittelbedarfs handeln, -weil es sonst unvorstellbar 
wäre, daß der Betrieb ohne Kredite sein Auskommen finden könnte. Beson­
ders bei Saisonbetrieben müßten sieh lange Zeit hindurch hohe, brachliegende 
Umlaufmittel anhäufen. Ahnlieh - wenngleich weniger ausgeprägt - yer­
hielten sich jedoch die Dinge auch bei den nicht auf Saisonarbeiten eingestell­
ten Betrieben, da die Umlaufmittel bald ansch·wellen, bald ab sinken würden, 
·weil zwischen Produktion und Umsatz ständig Schwankungen, d. h. Zeit­
unterschiede bis zur Realisierung entstehen. Diese Zeitunterschiede können 
sich z. B. aus dem Produktionszeitplan, aus der Gestaltung der Rohstoff­
beschaffungsmöglichkeiten, aus den Schwankungen in der Auslieferung der 
Fertigwaren usw. ergeben. Die Beistellung von Umlaufmitteln nach dem 
maximalen Bedarf hätte letzten Endes zur Folge, daß die sozialistische erwei­
terte Reproduktion nicht auf jener Stufe verwirklicht werden könnte, deren 

5* 
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Erreichung durch die yorhandenen Mittel gewährleistet ·wäre, da diese an 
verschiedenen Stellen überflüssig blockiert wären. Darüber hinaus könnte 
eine überreiche Bereitstellung yon l\Iitteln zu Störungen in der planmäßigen 
proportionalen Entwicklung der erweiterten Reproduktion führen, denn sehr 
hohe freie Mittel ·würden den Betrieben in gewissen Umfang Möglichkeiten 
zu anderweitiger Yenl"endung bieten. Das ökonomische Grundgesetz des 
Sozialismus fordert die ·weitgehendste :0iutzung der yorhandenen Mittel. 
Auch in der kapitalistischen Gesellschaft ·wurde das »latente«, untätige Kapital 
durch Kredite der Produktion und dem \Varenyerkehr zugeleitet. Die aus dem 
Kapitalumschlag zeitwilig resultierenden freien Geldmittel wurden gleichfalls 
;n Form von Krediten genutzt. Um wieyiel eher muß dies in der sozialistischen 
Wirtschaft geschehen! Eben die Nutzung jener Mittel, die als Folge eIer 
unterschiedlichen Kapitalumschlagsperioden bei den Betrieben frei werden, 
begründet die objektiye Existenz des Kreelites im Sozialismus. Diese folgt 
also auch claraus, daß die Betriebe nicht mit den ihrem maximalen Bedarf 
entsprechenelen Umlaufmitteln yersorgt ·werden können. \Vürde man hin­
gegen clie Möglichkeit der maximalen Bereits teIlung VOll Umlaufmitteln 
anerkennen, dann käme dies einer praktischen Leugnung der obj ekth"en 
Existenz des Kredits im Sozialismus gleich. 

So yerhalten sich die Dinge nicht nur bei den Saisonbetrieben - wenn­
gleich sie entscheidend bei diesen auftreten -, sondern auch bei anderen 
Unternehmen. Auch bei diesen ist es unrichtig, ja geradezu unmöglich, die 
Betriebe dem maximalen Bedarf entsprechend mit Umlaufmitteln zu yer­
sorgen, denn auch hier treten Schwankungen ein, auc:h hier ergeben sich 
Zeitunterschiede zwischen Produktion und Yenl"ertung, Realisierung. Auch 
hier gibt leS Flut und Ebbe. 

b) Die maximale Deckung des l~ mlaufmittelbedarfs aus Haushaltmitteln 
·würde die Möglichkeiten einer Kontrolle auf dem "Weg über die Kreclite und 

damit ein wichtiges Mittel der finanziellen Beaufsichtigung der Betriebsgebarung 
ausschließen. Die Kreditgewährung IJietet der staatlichen Bank nicht nur 
eine Kortollmöglichkeit, SOl1uern auch clie Handhabe zn ,,"irksamen Impulsen. 
Sie regt zur zweckmäßigeren und besseren Kutzung der Umlaufmittel, zur 
Sparsamkeit, zur richtigen Vorratsbewirtschaftung, HS"\\". an. Dieser Vorteile 
kann sich der sozialistische Staat keineswegs begehen. 

2. \Vürde der gesamte Umlaufmittelhedarf durch Bankkredite finanziert* 

brauchten 
a) die Betriebe nicht nach ihrem maximalen Beuarf mit Umlaufmitteln 

ycrsehen zu werden, denn durch Kredite hätte man (lie Möglichkeit, dem 

* Die vorliegende Arbeit ist der Finanzierung der Industriebetriebe durch Kredite 
gewidmet. Auf ein;elnen "\Virtschaftsgebieten kennt Ungarn die ausschließliche Finanzierung 
;uf dem Kreditwege, wie etwa bei d~Il Basisbetrieben ;;'nd im Außenhandel. ~ 
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jeweiligen l'mlaufmittelbedarf elastisch zu folgen, weil die Bank die Kredite 
je nach eIer l'mschlagsperiode der Betriebsmittel befristet gewähren könnte. 
Auf diese Weise ,,-ären zu jeder Zeit - als Umlaufmittel der Betriebe -
nur Summen in jener Höhe blockiert, die die Verwirklichung der jeweiligen 
Planaufgaben gestatteten, yorausgcsetzt, daß die Bank in ihrer Beur­
teilung der Kreelitanforderungen elen l' mlaufmittelhedarf des Betriehes 
richtig hewertet. Yon Y orteil wäre es ferner, daß ein l'iehtig festgelegter 
Zinssatz den Betl'iehen einen Al1l'eiz zur mögliehst frühzeitigen Rüek­
zahlung der überflüssigen finanziellen :\littel böte, so daß sie bemüht 
wären, ihl'e Aufgaben mit möglichst geringen l'mlaufmitteln zu lösen, weil die 
Zinsen elen :\Iehl'gewinn beeinträchtigen, der seinerseit8 eine wesentlich an­

sp01'l1enclc Rolle spielt. 
b) Die not "'enclig Zl1stanflc kommenden Kredityerbinclungen \\-ürden 

- im Gegensatz zur maximalen rmlaufmittelbereitstpllung - die Kontrolle 
cler Betriebe ermöglichen und erleiehtern. Die ständigen und regelmäßigen 
Kreclitheziehungen hätten üherdies das Ergebnis, daß clie Bank die über­
creorclneten Organe über die "on ihr aufgedeekten "olkswirtschaftliehen 
~ ~ ~ 

Probleme regelmäßi<f informieren könnte. so ua. über die Gestaltung der . '- . :::" ~ '-

Rohstoffyorräte. über allfällige unriehtige Geharungen einzelner Betriebe. 

über die bedarfdeekencle Produktion u. dgl. m. 
c) Den gesamten l'mlaufmittelbedarf aus l\:.recliten zu finanzieren 

würde mithin soYiel bedeuten. daß die r nternehmen keinen eigenen r mlauf­
mittelfonds besäßen. Gerade die eigpIH'n Grund- und l-mlaufmittelfon(ls 
aher sind es. die die' Sdbstäncligkeit cle!:' l7nternehmells doknmentierell. und 
dies sdbst dann, wenn diese :\Iittel. ,,-ie hekannL letzten Endes Ei.gentum 
des Staate", bildeIl. In ;;:einem Buch })Geld und GelclH'rkehr in deI' Sowjetunion i ' 

(p. 44) sehreibt Prof. Z. W. Atlas \\-örtlieh: ,)Cm "on elen staatlichen Kredit­
organen Geldmittel in Form yon Krediten erhalten zu können, l11üs~en sie 
(die Betriebe) über eigene -'>fittel yerfügen und mit den Rechten einer 'juri­
stischen Person' ausgestattet sein. '\läre dies nicht der Fall. dann wäre der 
Kredit in der Tat illusorisch und ohne jeden yoll;;:s\\-irtschaftlichen Gehalt.« 
Desgleiehen heißt es in einem in ~r. 1/1960 der Zeitschrift }>Dengi i Kredit « 

Hröffentlichten Artikd yon Zajelenherg über ,>Die ~otwendigkeit des Kredits 
und die Rolle der eigenen Umlaufmittel der Betriebe«: » •• , eine tiefsehürfende 
rl1tersuchung darüber, warum es in der sozialistischen Gesellschaft des 
Kredits bedarf, erfordert yor allem die grundlegende Feststellung, daß sich die 
Umlaufmittel des Betriebes in eigene und in Darlehensmittel gliedern. Das 
Problem der Ausgestaltung der Kreditmittel und die Gliederung der :\Iittel 
in eigene und Darlehellsmittel bilden nicht et,,-a eine organisationsteehnische, 
sondern weitgehend eine yolskwirtschaftliche Frage, die die Probleme der 
Verwendung der staatlichen Geldfonds und der Festigung der selbständigen 
Anrechnung aufwerfen«. Z.wischen Bankkredit und Eigenmitteln bestehen 
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Unterschiede, in denen der unterschiedliche Umfang von Rechten und Pflich­
ten des Betriebes zum Ausdruck gelangt. Sie stellen lediglich die verschiedenen 
Formen der Verwendung des einheitlichen staatlichen Eigentums und der 
Verwaltung des einheitlichen Volkseigentums dar. 

Aus diesem Grunde sincl Forderungen abwegig und abzulehncn, clie die 
Betriebsumlaufmittel zur Gänze aus Krediten zu finanzieren wünschen und 
den Betrieben keinen eigenen Umlaufmittelfonds zugestehen ,\"ollen. 

Aber auch bei einer historischen Betrachtung der Wirtschaftsentwicklung 
läßt sich feststellen, daß fast zugleich mit den Bestrebungen nach Festigung 
der selbständigen Betriebsabrechnungen die Tendenz zur Geltung kam, einen 
möglichtst hohen Prozentsatz der Umlaufmittel auf dem Kredit'weg zu finan­
zieren. So geschahen beispielsweise in der So,\"jetunion 1953 bedeutsame 
Schritte zur Festigung deI' selbständigen BctTicbsabI'echnung. ,\"obei man die 
verbindlichen KennziffeI'n der Betriebe herabsetzte, außer auf die quantitative 
Produktion auch auf die Qualität und auf die Rentabili.tät erhöhtes Gewicht 
legte und elen Betrieben zur Verwirklichung elieser Ziele eine größere Selh­
stäncligkeit in der Organisation ihrer Produktion einräumte. Parallel dazu 
wurde die Gewährung von l~ mschlagskrediten ausgeelehnt. cl. h. man ent­
zieht elen Betriehen 'den eigenen Umlaufmittelfonds in hedeutendem Umfang 
(zu 50 -60 Prozent) zugunsten eines Sperrkontos und ersetzt ihn durch Bank­
kredite. Ein ,reiteres Beispiel bietet Ungarn, wo den Betriehen nach der 
Gegenreyolution gleichfans eine erhöhte Selbständigkeit eingeräumt wurde. 
Bei wesentlicher Verminclerung der obliga ten Kennziffern werden den 
Betrieben nur die nötigsten Vorschriften gemacht. Der durch Krcdite finan­
zierte Teil der Betriebsumlaufmittel hingegen wuchs zur gleichen Zeit wesent­
lich an und erreicht bei sehr Yielen U nt ern elllUen mehr als 50 Prozent aller 
Umlaufmittel. Auf ähnliche Vorgänge trifft man auch in den anderen volks­
demokratischen Ländern. Die Betriebe erhalten ohne jede Sch\\"ierigkeit 
Kredite, sofern sie gut arbeiten. Sowohl in Lngarn als auch in anderen Volks­
demokratien befolgen die Banken eine diskriminierende Kreditpolitik in dem 
Sinne, daß gut arbeitende Betriebe relatiy leichter die ihrem Bedarf ent­
sprechende Kredite erlangen. :Mit diesen l\Iaßnahmen soll die ::Selbständigkeit 
der Betriebe erhöht werden. 

Produziert dagegen ein Betrieb nicht plangemäß, zeigen seine wirtschaft­
lichen Kennziffern ein ungünstiges Bild, dann werden ihm nur schwer, mit 
Einschränkungen und unter strenger Kontrolle Kredite gewährt. Damit 
aber erfährt seine Selbständigkeit keine Festigung, yielmehr wird er in dieser 
eingeschränkt, \\"omit man ihn einen Anreiz zur Verbesserung seiner Gebarung 
geben will. Bei 100prozentiger Auffüllung des eigenen Umlaufmittelfonds 
würde die schleehte Arbeit eines solchen Betriebes erst später unel schwerer 
erkannt werden. :Mit Retorsionen hat jedoch ein derartiges Lnternehmen 
auch dann zu rechnen, wenn es seinen eigenen Umlaufruittelfonds nicht 
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plangemäß yerwendet, da er auch diesem mit entsprechender Sorgfält und 
sparsam zu yerwalten hat. 

Sowohl die Theorie als auch die Praxis bekräftigen mithin, daß es rich­
tig ist, den jeweiligen Umlaufmittelbedarf teils aus Haushaltsmitteln durch 
Bereitstellung eigener Umlaufmittelfonds, teils durch Kreditgewährung zu 
decken. Um den Kredit an eIer Finanzierung der Umlaufmittel in allen Fällen 
teilhaben zu lassen, wirel man auch einen bestimmten Teil des normalisierten 
"Umlaufmittelbedarfs selbst aus Krediten abdecken und nicht bloß jenen, 
der über den normalisierten hinausreicht. 

Es stellt sich natürlich die Frage, "wie groß jener Teil des normalisierten 
Umlaufmittelbedarfs sein soll, der durch Kreditgewährung zu finanzieren ist. 
Den wichtigsten Grundsatz bildet hier die Forderung, claß jeder Betrieb, um 
kontrolliert werelen zu können, mit der Staatlichen Bank in Kreditbeziehung 
stehen muß. 

Die Höhe eIer bet:rieblichen L'mlaufmittel schwankt aus elen bekannten 
Gründen beständig, u. zw. um clas ::\'iyeau des normalisierten Umlaufmittel­
bedarfs. 

Der Anteil des Bankkreelits innerhalb eIes normalisierten U mlaufmittel­
bedarfs muß so hoch liegen, daß eIer tiefste ::\ieyeauausschlag nach unten 
nicht eine Lage schaffe, in eIer der Betrieb mit eIer Bank nur in eine Kredit­
yerbindung komme, ehe ihrer Höhe nach keine ::nöglichkeit für eine geeignete 
Kontrolle bietet. Das ::\'iveau des eigenen Umlaufmittelfonds muß deshalb 
um so Yiel über dem ::\'iveau der betrieblichen Stammyorräte gehalten werden, 
claß die gewünschte Kredityerbindung zustande komme. Einen höheren 
Kreditanteil festzulegen ist unbegründet, weil die ani'pornenele Wirkung 
damit nicht wächst, weil ehe Bank im Zuge der Kreditgewährung auch die 
Eigenumlaufmittel des Betriebes in Bctracht zieht, u. zw. unabhängig yon 
der Höhe des Kredits. 

Selbstyerständlich wäre es abwegig, bei jedem Unternehmen etwa ein 
Yerhältnis yon 60: LW Prozen t zugunsten des eigenen L mlaufmittelfonds 
festzulegen. Dieses Verhältnis ist durchaus veränderlich, ja dem Charakter 
des Betriebes entsprechend kann es '-lllter Beachtung obiger Forderungen 
dem jeweiligen Bedarf gemäß bemessen werden. 

IH. Kreditmonopol, Kreditgewährungsgrundsätze, Zinsen 

Die sozialistische Bankorganisation ist auf dem Gebiet der Geldwirtschaft 
unter anderen auch mit dem Kreditmonopol ausgesta ttet, welches darin besteht, 
daß die staatlichen Betriebe Kredite nur von der Lngarischen ::\ationalbank 
in Anspruch nehmen könen. (Eine Ausnahme bilden die Bauunternehmungen, 
die Kredite yon der Inyestitionsballk erhalten.) Auf der anderen Seite sammeln 



72 

sich auch die auf dem Kreditweg neu yerteilbaren Mittel bei der Ungarischen 
Nationalbank an, in deren Händen auch das ::\ otenemissions- und Yerrech­
nungsmonopol liegt. l'\ ationalökonomisch gesehen, kommt deIll KreditIllonopol 
große Bedeutung zu, da es die Handhabe zur Kontrolle der Betriebe auf dem 
\Vege über die Kredite bietet. Das Kreditmonopol gewährleistet einer Insti­
tution, der staatlichen Bank, die Möglichkeit, sich ein genaues Bild über die 

wirtschaftliche Lage eines Betriehes auszugestalten, dieses auszu'werten und 
die ,\"irtschaftliche Lage des Betriebes zu beeinflussen. Das Kreditmonopol 
yersetzt die Bank in die Lagr. darauf zu achten, daß die Betriehe in ihrer 
Gebarung nur die unbedingt nötigen Mittel aufwenden. Das Kreditmonopol 
bildet die Grundlage für eine das ganze Land umfassende planmäßige Kredit­
politik, die rs gestattrt, yorühergehend überschüssige Mittel derart umzu­
gruppieren, daß sie in (lrn Dienst des yolkswirtschaftlichell Ganzen gestellt 
'wrrden können. 

Gäbe es auch einrn kommerziellen Kredit. d. h. könnten sich die Betriebe 
grgenseitig Kredite gewähren, wäre die Bank der Möglichkeit beraubt, eine 
planmäßige Kreditpolitik zu betreiben. Ebenso wäre ihr zu einem guten Tril 
die Handha!Je zur Kontrolle der Betriebe entzogen, 'H'il diese nicht unbedingt 
auf die Bank angewiesrll wären. Dazu würde der Kreditplan .der Bank die den 
yolks,,-irtsehaftlichen Plänen ent:,preehende l'Ieuyerteilullg der }Iittel keines­
'I'egs widerspiegeln. d. h. es käme zu einer yom Plan ahweichende ::"leuver­

teilung der vorühergehend frei geworclenen ~\Iittel. Für die Betriebe bedeutet 
also das I\:reditmollopol so YieL daß 5ie gezwungen sind, in Kreclitbeziehungen 
zur Bank zu treten, im Zuge der Kreditge\l'ährung ihre wirtsehaftliehe Lage 
aufzudecken. wogegen sie aber ,"on d.'r Bankorganisation L nterstützung bei 
yorübergehenclem }Iangel an Eigelllllittein rrhalten, der beim 1-mschlag der 
betriehliehrn Eigenmittel stets yorkommen kann. Für gut arbeitende Betriebe 
hietet der Kredit jederzeit eine JlöglichkeiL ihnen üher augenbliekliche, 
yorühergehench, Schwierigkeiten hin wegzuIll~lf('n. 

Dic Bank darf Kredite nur unter Beachtung der Grundsätze für die 
Kreditgewährung bewilligen. Diese Grundsätze "ind folgende: Yerfalb- und 
Deckungsplan. Plan- und Z,,-eckeharakter. Sie "ind (,". die die Gewähr dafür 
bieten, claß die Bank nur jenen Betrieben Kredit ge'l-ähre, die ihn tatsächlich 
benötigen, und nur in der erforderlichen Höhr, mit einer IHoduktions- und 
umsatzbeclingten Riiekzahlungsfrist und nur für bestimmte Zweeke, ,\"obei 
natürlich stets auch yolle Deckung gegeben sein muß. 

Bei Festlegung der Laufzeit der Kredite wird yor allf'lll das Ziel yerfolgt, 
da:- Darlehen nur so lange beim Betrieb zu heiassen, bis der Zweck des Kredites 
yerwirklieht ist. Andererseits soll durch Bestimmung einer geeigneten Rück­
zahlungsfrist auch die Yen\"irkliehung des Kreditzweckes heeinflußt 'I-erden. 
Häufig wird jedoch eine sogenannte technische Rückzahlungsfrist festgelegt, 
die in der Regel mit dem Ende eines ganzen oder eines Vierteljahres zusammcn-
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fällt. In solchen Fällen erfolgt eine dahingehende Überprüfung, ob eIer Kredit 
den Kreditgewährungsgrundsätzen nach wie "or entspricht. Im gegebenen 
Fall wird es yerlängert, läuft also im Grunde genommen nicht ab. 

Das \Vesen des Z"weckcharakters eines Kredites besteht in der Auf­
deckung der wirtschaftlichen Gründe, die die Inanspruchnahme des Kredites 
erforderlich machel!. Die Forderung nach Zweckgebundenheit bietet die 
Sicherheit clafür, daß der Kredit nur für bestimmte Zwecke verwendet wenlell 
darf, und dies yerbürgt ernste Kontrollmöglichkeiten. Der Geltendmachung 
des DeckungspTinzips, demzufolge die Bankkredite nur gcgen Dcckung c!Luch 
ma terielle \Verte ge'währt, kommt insofern große Bedeutung zu. als damit ge­
\\-ährleistet wird, daß nur jene Geldmengen in "F mIauf kommen, die zur Ab­
wicklung der Umsätze unbedingt erforderlieh sind. Stünde hinter dem Kredit 
keine Warencleckung, (lann würden Geldmcngen in Umlauf gebracht - im 
Sozialismus erfolgt die Geldschöpfung auf dem Wege über Kredite die 
zur Inflation führen müßten~ Die Bedaehtnahme auf elen plangemäßen Cha­
rakter des Kredites yerhürgt eine delll Plan bzw. dessen Interessen en ts1're­
chencie Ausschüttung derselben. 

Der Kredit hat die \richtige Funktion, in der Yolkswirtsehaft die syste­
matische Yen\-irklichung der Proportionalität und der Planmäßigkeit opera­
tiy zu fördern. Im Zuge der Kreditgewährung manifestiert es sich zum guten 
Teil, \\-ie sich die praktische Verwirklichung der materiellen Pläne gestaltet 
und wie diese der Forderung nach Proportionalität entsprechcn. DUlTh die 
Kreditgewährung läßt sich clie rieh tige Ausgestalt ung der Proportionen ope­
ratiye beeinflussen. 

All diesp Gesicht~punkte müssen in Betracht gezogen \\-erdell. ,,-en11 (lie 
Bank einem Betrieb einen I\:redit gewährt. Die Bank muß ihnen also. den 
\-olkswirtschaftlichen Interessen entsprechend, unter allen l"mstäncIen Gel­
tung yerschaffen. Die Kreditgewährungsgrunchätze geben der Bank als einem 
\\-ichtigell Exponenten des zentralen \Villens die Ba;;:is zu einer erfolgreichen 
Tätigkeit in dem Sinne. daß die Interessen der Yolks\\-irtschaft ,"on ihr selbst. 
aber auch yon elen Betrieben yoll gewahrt werden. Die Bedeutung der Bank­
organisation als des »Vertreters des zen tralen \Villensl' ist in den letzten J ah­
ren wesentlich gestiegen und im weiterem \\' achsen begriffen. was mit der 
zunehmend wichtigen Rolle yon \Vare, Geld und Wertgesetz sowie mit der 
Festigung der Selbständigkeit der Betriehe zusammenhängt. Gegenwärtig 
wird die Ausweitung der selbständigen Betriebsabrechllung systematisch an­
gestrebt. An Stelle der früheren übermäßigen Zentralisierung wurde der selb­
ständigen Initiatiye ein größeres Betägigungsfelel eingeräumt, und darüber 
hinaus gewannen neben den quantitatiyen Kennzahlen auch clie qualitatiyen 
Kennzahlen, wic etwa die der Rentabilität, der ProcIuktiyitäL mw. erhöhte 
Bedeutung. Parallel mit der erhöhten Selbständigkeit der Betriebe wurde clie 
Bankkontrolle zu einem bedeutenden Faktor der wirtschaftslenkenden und 
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kontrollierenden Tätigkeit des Staates entwickelt. Diese Bankkontrolle ver­
tritt durch die Kontrolle auf dem Wege über das Geld, vor allem aber über den 
Kredit die Interessen der Volkswirtschaft, bzw. verleiht dem zentralen Wil­
le.n, dem Zentralismus Ausdruck. 

Das Kreditmonopol und die Beachtung der Kreditge'währungsgrund­
sätze ermöglichen es der Bank ferner, durch ihre wirtschaftliche, analysierende 

und kontrollierende Tätigkeit die in den Betrieben verborgenen Reserven auf­
zudecken. Diese ihre Rolle manifestiert sich in erster Linie auf dem Gebiet 
jener Lntersuchungen, die sie über die richtige Vorratsbewirtschaftung sowie 
über die Gestaltung der Selbstkosten und der Produküdtät anstellt, darüber 
hinaus aber auch auf anderen Gehieten der Betriehe'wirtschaft, die mit den 
Finanzangelegenheiten und Krediten zusammenhängen. 

Außer den Kreditgewährungsgrundsätzen sind es auch die Zinsen, durch 
,die die Bank die Betriebe zu beeinflussen 'wünscht und auch heeinflussen muß. 
Aus diesem Grunde werden je nach Zweck und Charakter des Kredites unter­
schiedliche Zinsen herechnet. So hezahlen heispiels'weise die Betriehe in Ln­
garn Jahreszinsen zwischen 0,5°0 und 18°0 (0,5°60 je Tag). Die hohen Zinsen 
haben ansgesprochen den Charakter von Pönalen. Über den anspornenden, 
pönalen oder prämiierenden Charakter des Zinsfusses sind lebhafte Diskussio­
nen im Gange und dementsprechend auch darüber, ob Zinsen üherhaupt hZ'L 
in welcher Höhe hezahlt werden, und inwieweit sie differenziert sein sollen. 

Die Bank hat die :1Iöglichkeit, unterschiedlich hohe Zinsen festzulegen, um 
Ansporn zn bieten hzw. ein Pönale zu verhängen. 

IV. Die Gestaltung der hetrieblichen Umlaufmittelkredite in Ungar!! 
nach der Befreiung 

_-\15 Folge der Kriegssehäden hatten die ka pitalistisehell Betriebe llaeh 
der Befreiung einen bedeutendell Teil ihres VeTmögens eingehüßt. Zu einer 
neuen Aufstockung ihres Anlage- und L mlaufka pitals kam es erst im Zuge 
des \Viecleraufbaues. EbellEo hatten die Banken einen wesentlichen Teil ihres 
Vermögens yerloren. Sie gelangten mit Hilfe des Staates - in erster Linie 
durch :'\ otenausgabe zu Zahlungsmitteln. aus denen die Betriebe finanziert 
wurden. Die Produktion in den Industriebetrieben konnte nur mit Hilfe be­
achtlicher Bankkredite 'wieder in Gang gebracht werden. 1945/-16 erhielt die 
Privatwirtschaft außer dcn Bankkrediten auch Yorschüsse auf Reparations­
lieferungen und auf den Wiederaufhau, ,roraus sie Betrieh;-kapital zu schöpfen 
verInochte. Die Inflation hatte eine Bereicherung der Betriebe zur Folge, die 
,,'ieder ein ansehnliches Betriebskapital anlegen konnten. :Kehen dem Bank­
kredit gelangte anch der kommerzielle Kredit zu ernster Bedeutung, den sich 
<:lie kapitalistischen Betriebe gegenseitig gewährten, doch war diesem nach 
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Einführung des Verrechnungskontosystems der Boden im wesentlichen ent­
zogen, so daß der Bankkredit zur alleinherrschenden Kreditform wurde. 

Die Kontrolle über die Ausschüttung der Kredite und über ihre Ver­
"wendung nahm nach der Stabilisierung greifbare und wirksamere Formen an. 
Gefördert wurde dieser Prozeß auch durch die schrittweise Verstaatlichung 
der größten Industriebetriebe, der im Dezember 194·7 die der Banken und im 
Frühjahr 1948 die Verstaatlichung aller sonstigen Betriebe mit einer Beleg­
schaft yon mehr als 100 Arbeitern folgte. Die finanzielle Kontrolle und das 
Rechnungswesen wurden durch dic schon erwähnte Einführung der V crrcch­
nungskontosystems und der ihr folgenden sogenannten Schulden- und Kapital­
bereinigung gefördert. Schon yorher ·war die sogenannte »selektive Kreditpoli­
tik \' gehandhabt ,,"orden, die die Verwendung der zur Verfügung stehenden 
1fittel im Interesse des \Viederaufbaues zum Ziele hatte. Die Selektion er­
folgte durch die Nationalbank bzw. bei höheren Kreditansuchen durch eine 
Kommis;;;ion und bei ganz hohen Beträgen fallweise (lurch den Obersten 
\Virtschaftsrat, wobei für die Kreditgewährung allgemeine yolkswirtschaft­
liche und finanzielle Gesichtspunkte und nicht das Priyatintere;;;se maßgebend 
Warel1-

Die Schuldenbereinigung bestand in einer Regelung, derzufolge die 
staatlichen Betriebe nicht einander oder dem Fiskus schulelen, bzw. vonein­
ander oder yom Fiskus fordern sollten, vielmehr in die ,rechselseitigen F 01'­

derungen und Verbindlichkeiten die Bank einzutreten hatte. Dies bildete die 
Grundlage und den Ausgangspunkt für das Kreditmonopol eIer Zentralnoten­
bank und für die Ge"'innung einer klaren Übersicht über die Eigen- und 
Fremdl11ittel der Betriebe. Nach der Schulden- unel Kapitalbereinigung be­
stand das Grundkapital der Betriebe zur Gänze aus Eigenl11itte1n, während 
sie ihr Betriebskapital auch danach zu einem wesentlichen Teil aus den Kre­
diten der staatlichen Bank schöpften. Das hohe Kreditsyolumen bC'weist, daß 
die 1Iittel der Betriebe zu einem wesentlichen Teil aus den yon eIer Bank 
gewährten Krediten stammten. In perspektivischer Sicht ;;;ollten hingegen die 
Betriebe ihren Tlll1lau±mitte1bedarf zu einem guten Teil aus eigenen Quellen 
decken. Die grundsätzliche Begründung hierfür lag darin, daß den Betrieben 
zur F e;;;tigung der selbständigen Betriehsahrechnung bis zum AUiil11aß ihrer 
PlanyerpfIichtungen - den Normcn gemäß - eigene Tlmlaufmittel bereit­
gestellt und nur elie über die normalisierten Tlmlaufmittel hinaus benötigten 
weiteren Summen aus Krediten finanziert wenlen müssen. 

Im Dezember 1949 betrug der Kreditbestand der Tlngarischen National­
bank imgesamt :1 317) 1Iillionen Forint. Auf die Schwer- unel auf die Leicht­
inclu;;;trie entfielen hieryon folgende Sununen: 
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Son:;tige Kredite 

Schwerindustrie 

Leichtindustrie 

ITi.O 

82.5 

C~lillionen Forint) 

Von den yon der L~ngari"chen 2\ationalbank eingeräumten Ge~all1t-
krediten entfielen a~lf unbefristete rmlaufmitt;lkredite ....... . 

Zweekkredite ................................................ . 
t"berbrückungs- und Zwangskredite ............................. . 
(Wirtschaftsbericht der C\"B '·om Dezember 19·,9) 

In:::ge5:umt 

13.1,8.0 

i85.7 

056.5° 0 

32.0°,) 
n ') I) 
0._ u 

Trotz der Bei'trehungen, elie Betriebe mit eigenen rmlaufmittelll zn 
',"ersehen, hatten also diese hedeutende Yerpflichtungen aus Kredit(~l1. Die' 
Praxis be'stätigte elen111ach im bisherigen 'Verlauf eIer En twicklung, daß ein 
Teil de's gesamten l'mlaufmittelbedarfs stets aus E"recliten finanziert \\"111'(le. 

:\Iit der Beistellung eigenE·r rmlaufmittel hängt die Frage eng zusam­
men, auf welche '\\' eise eIer 'e mlaufmittelheclarf und insbesollliere der nor­
malisierte rmlaufmittelheelarf der Betriehe ermittelt werden kann. Die Frage 
eIes letzteren ist aufs engste mit der heginnenrlen Ausge:otaltung der Plan­
wirtsehaft yerknüpft. Damals konnten sieh die Betrieh", auch auf (le111 Gebiet 
eIer seIh ständigen ..Abreehnung bereits auf eine hedeutsame Entwieklung unel 
auf fundierte Erfahrungen stützen. Hinzu kam, daß im ganzpn Lanel in zu­
nehmendem r mfang jene Prinzipien und :\lethoclen bekannt ,nuelen. die 
man in der Sowj etunion sehon seit ',"ielen JahreIl anwendete. 

1949 \\'"lude auf Grund der gemaehten Erfahrungen der l"ndaufmittpl­
bedarf der Betriebe ermittelt (normalisiert). \'\'" 0 man im Y prgleieh zur Planer­
füllung überschüssige :\Iittel fam1, ,nuelen sie entzogen, wo ~ie unter dem Be­
darf lagen, ergänzt. Auf diese '\\' eise wurden die e mlaufmitte1 der auf dem 
Gebiet der Industrie tätigen Betriebe um 1 040,-1 :\lillionen Forint gekürzt, 
anderen Betrieben hingegen zu gleicher Zeit 460,5 :\Iillionen Forint r ml auf­
mittel neu zugeleitet (\,\'irtschaftshericht der 'C:'\B, Dezember 1949). Darin 
bestand im wesentliehen die Kapitalbereinigung. Einen guten Teil eIer ent­
zogenen rmlaufmittel erhielt der Handel, da die Kapitalbereinigung zeitlieh 
mit dem damaligen Ausbau des staatliehen Hanclelsnetzes, mit der Loslösung 
eIer Handelstätigkeit ',"on den Industriebetrieben zusanunenfiel. 

Zu jener Zeit hatte es sieh im wesentliehen noch nieht so seharf heraus­
gestellt, daß die Intensiyierung der Kredityerbinclungen zwisehen Betrieben 
und BankappaI·at. cl. h. das Yorhandensein eies Kredits al;;; Quelle der hetrieb­
lichen r mlaufsmittel ehen wegen der :\Iöglichkeit einer Kontrolle durch die 
Bank erforderlich ist. Das hatte mehrere Gründe. Y or allem legte man größeres 
Gewicht auf die Kontrolle des Geldumlaufs, zum anderen hatte das Kredit­
gewährungssystem selbst noch nicht jenen Entwieklungsstand crreieht. der es 
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ihm gestattet hätte, diese Aufgabe restlos zu bewältigen, zum dritten be­
standen zwischen Bank und Betrieben ohnehin Kreditverbindungen, u. zw. 
in vielen Fällen in recht beachtlichem Umfang. 

:Mit der betrieblichen selbständigen Abrechnung entwickelte sich auch 
das Kreditsystem und wandelte sich zusehends zu einem sozialistischen Kre­
ditsystem um. Zu einer immer wichtigeren Rolle gelangte das System der 
Zweckkredite, während von der zweiten Hälfte 1951 an die Zwangskredite und 
die Kreditgewährung zur Deckung von Betriebsverlusten eingestellt ·wurden. 

Das sozialistische Kreditsystem wurde in Ungarn in Grunde genommen 
durch die Kreditreform vom Jahre 1952 eingeführt. 

Die Auffassung, elen Betrieben müßten nach Maßgabe ihrer Planauf­
gahen bis zur Höhe des normalisierten Lmlaufmittelbedarfs eigene Umlauf­
mittel hereitgestellt 'werden, wurde auch weiterhin vertreten, und dement­
sprechend 'wurden auch ::vraßnahmen in diesem Sinne getroffen, zumal man in 
diesen ein Instrument zur Stärkung des Systems eIer seihständigen Betriebs­
abrechnungen erblickte. In der Folge wurde der normalisierte Lmlaufmittel­
bedarf regelmäßig ermittelt, allfällige Überschüsse 'wurden abgeschöpft, 
während man dort, wo sich F ehlheträge ergahen, Zusehüsse aus Haushalts­
mitteln gewährte. Trotzdem muß hei einer Betrachtung des U mlaufmittcl­
bestandes der Gesamtindustrie festgestellt werden, daß man weit davon ent­
fernt wal', von einer vollen Yersorgung mit eigenen Umlaufmittelfonds spre­
chen zu können, ja erst 1955 war es so weit, daß der Bestand an solchen die 
Hälfte der Gesamtumlaufmittel überstieg. Dies ist ein Beweis dafür, daß die 
Betriebe über die normalisierten Lmlaufmittel hinaus stets hedeutende Kre­
dite in Anspruch genommen haben. 

Ein Vergleich der eigenen t"mlaufmittel mit den Bankkrediten zeigt, 
daß letztere in den meisten J ahrpn mindestens 50o,~ der ersteren erreicht 
habel!. 

31. Dez. 1952 ........ . 

31. Dez. 1953 ........ . 

31. Dez. 1954 ........ . 

31. Dez. 1955 ........ . 

31. Dez. 1956 ........ . 

Stündige (eigene) 
Umlaufmittel Kredite der L":\B 

(in Prozenten der (in Prozenten der 
Gesamtumlaufmittel) Gesamtumlaufmittel) 

47,8 

47,9 

46.8 

53,4 

46,6 

23,3 

25,2 

26,4 

20,1 

29,8 

(Lt. Angaben der Planwirtschaftsdirektion der lI::\B) 

Trotz der großen Fortschritte, die die selbständige Ahrechnung der 
Betriebe bis 1955 gemacht hatte, zeigte sich auf dem Gebiet der Industrielen-



78 G. DENKE 

kung noch immer ein übertriebener Zentralismus. Die Pläne waren bis zu den 
ins einzelne gehenden Kennzahlen festgelegt, wodurch die Selbständigkeit, ja 
mitunter selbst die Verantwortung der Betriebe zurückgedrängt war. Die 
Plan-Kennziffern prävalierten förmlich. Entscheindend "war die quantitative 
Erfüllung der Pläne, wogegen die Rentabilität und die wirtschaftliche Produk­
tion zu einem untergeordneten Problem ·wurden. Unter solchen Umständen 
vermochte sich natürlich die Selbständigkeit der Betriebe nicht zu entfalten. 
Auf der finanziellen Seite aber zeigte sich in den Betrieben bis 1955 ein ständiges 
Anwachsen des Antcils der Eigen-Umlaufmittelfonds an den Gesamtumlauf­
mitteln, ohne daß dies eine Kräftigung und einen Ausbau der selbständigen 
Betriebsabrechnungen gezeitigt hätte. 

In dieser Periode waren die Bedingungen für die Kreditgewährung 
relativ streng, abgesehen davon, daß sie sich auch stark in Einzelheiten ycr­
tieften. Diese Prozeduren bzw. Sanktionen wirkten sich für die Betriebe im 
Sinne weitgehender Einschränkungen aus. Auch machte die Bank in der Kre­
ditgewährung keinen Unterschied zwischen gut oder schlecht arbeitenden 
Betrieben, wo zn man erst nm die Mitte des Jahres 1955 überzugehen begann. 

1956 setzten dann zielbewußte Bestrebungen ein, die selbständige Ab­
rechnung der Betriebe auszuweiten und zu festigen, u. zw. in dem Sinne, daß 
die Zahl der verbindlichen Plan-Kennzahlen herabgesetzt und größere Sorg­
falt auf die 'wirtschaftliche Produktion sowie auf die Steigerung der Ren­
tabilität gelegt werden sollte. Diese richtigen Bestrebungen wollten sich je­
doch die revisionistischen Kräfte ihren eigenen Plänen gemäß zunutze machen. 
Dennoch zeigten die gesteigerten Bemühungen um eine gewisse Herabsetzung 
der Zahl ,'erbindlicher Plan-Kennzahlen und zur Erhöhung der Rentabi­
lität ein positives Ergebnis. 

Was den Kreditbestand Ende 1956 anbelangt, zeigte sich im Vergleich 
zu Ende 1955 ein starkes Ansteigen (9,7(; 0) des Anteils der Bankkredite und 
ein Rückgang (6,8%) des Anteils der eigenen :\Iittel der Betriebe an den Ge­
samtumlaufmitteln. 

Trotz der 1000
0igen Versorgung der Betriebe mit Eigen-Umlaufmittel­

fonds stammten deren Umlaufmittel zu einem beachtlichen Teil nicht aus 
eigenen Quellen, woraus die Schlußfolgerung gezogen werden muß, daß die 
Betrib e nur th coretisch so mit eigenen Umlaufmittelfonds yersehen werden 
können, daß sie nicht auf Bankkredite angewiesen sind, denn selbst zur Zeit 
der konsequentesten Bemühungen um 1000~ige Auffüllung der Umlaufmit­
telfonds lag der Bestand an Bankkrediten sehr hoch. Bis zu der auf Grund des 
Durchschnittbedarfs ermittelten Höhe der normalisierten Umlaufmittel 

können die Betriebe zu 100% mit eigenen Umlaufmittelfonds ausgestattet 
werden, die Abweichungen und Schwankungen im emschlag der U mlauf­
mittel jedoch, die oft planmäßig gar nicht erfaßt werden können, erfordern 
fast immerozusätzliche Umlaufmittel, die zum überwiegenden Teil aus Bank-
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krediten gedeckt werden müssen. Die Teilnahme der Kredite an der Finanzie­
rung der Betriebsumlaufmittel verbürgt die Kontrollmöglichkeit, vermag 
sich aber darüber hinaus auch helfend auszuwirken. Bildet aber der Kredit 
bei den meisten Betrieben in den meisten Fällen ohnehin eine Umlaufmittel­
quelle, dann läßt es sich - U. Z\L mit Recht - verwirklichen, daß ein Teil des 
normalisierten Umlaufmittelbedarfs im Interesse einer besseren und systema­
tischeren Kontrolle und Hilfe gleichfalls aus Krediten gedeckt werde, die bei 
jedem Betrieb zu jeder Zeit Kontroll- und Beistandsmöglichkeiten gewähr­
leistell. Nach 1957 wurde dies auch weitgehend durchgeführt. 

Nach der Niederschlagung der Gegenrevolution erfolgte unter dem Ein­
fluß der gegebenen Lage eIer Übergang zu dem System, VOn den Betrieben auch 
einen Teil des normalisierten Umlaufmittelbedarfs durch Kredite decken zu 
lassen. Diese Finanzierungsmethode hat sich als richtig erwiesen und wird 
seither von der Ungarischen Nationalbank auch befolgt. Die Entwicklung 
tendiert dementsprechend dahin, einen möglichst großen Teil der Betriebs­
umlaufmittel auf dem Kreclitweg zu beschaffen. Diese Tendenz geht aus den 
statischen Daten deutlich hen'or (Tabelle 1). 

Tabelle I 

Die 'Cmlaufmittel der Industrie lind ihre Quellen 

Ständige Ständige 
, Andere 

Sonstige 
Cmluuf~ 

I Lieferanten Kredite mitt(>! 
31. Dezember eigenc: Fonds Passi",-cIl der C.\'B Qu('U(~n , insgesamt 

0' 0' 
." ,0 

195.1 53,'1 3.6 8,2 12,-1- 6.5 1~,9 100 

1956 46,6 :\.2 7,'1 15,8 H.O 13.0 100 

1957 37.7 7,1 8,2 24,3 7,2 17.5 100 

1958 36,1 3,7 6,2 28.0 8,0 18.0 100 

1959 24.0 2,2 7 ~2 42,1 9,3 15.2 100 

196Q 20,9 3,1 7.,1 4·1,5 9.7 1,1,3 100 

Eine bedeutsame Anderung ist insofern eingetreten, als der Anteil der 
Vorratkredite der Ungarischen Nationalbank stark angewachsen ist, was mit 
der neuen Finanzierungspolitik in Zusammenhang steht. Nachdem die Be­
triebe ihre durch die Gegenreyolution verursachten Verluste zu Lasten ihrer 

eigenen Umlaufmittelfonds abgeschrieben hatten, standen sie wegen der un­
zureichenden Höhe ihrer Umlaufmittel vor Schwierigkeiten, die die Bank durch 
Gewährung von Krediten behob, indem sic die Eigenumlaufmittelfonds dem 
Bedarf entsprechend auffüllte. Im weiteren wurde jedoch mit zunehmender 
Steigerung der Produktion nicht der Eigenumlaufmittelfonds der Betriebe 
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auf das ~iyeau eIes normalisierten Umlaufmittelbedarfs ergänzt, vielmehr 
erhielten die Betriebe Bankkredite (Betriebskredite ). Deutlich veranschau­
licht dies ein Vergleich der ständigen (eigenen) Umlaufmittel der Betriebe mit 
den Vorratkrediten der Ungarischen ~ationalbank für die Zeit von 1956 bis 
1960: 

31. Dez. 1q~6 .. 
:31. Dez. 19~, . . 
3l. Dc·z. 19~8 .. 

31. Dez. 1959 .. . 
31. Dez. 1960 

.. 

Ständige (eigene) i 
l'mlallfmittf'l 

46.6 
o~ ~ 

,)1 •• 

;)6.1 

24..0 

20.9 

'"orratkredite .Ä.ndcrllll!! 
der L'XB in elne:n fuhr 

in Prozenten 
der Gcsamtumlallfmittel 

15.8 

8.9 2·L.3 8 .. ) 

1.6 28.0 3.~ 

-1::!.1 ·12.1 -~ 1·J..l 

3.1 44.:; - 2. t 

Das Jahr 1959 zeigt ein plötzliches Hil1aufschnellen des Anteils der 
Vorratkredite der Ungarischen :\'ationalbank und einen Rückgang des An­
teils der Eigenumlaufmittelfonds. Dies hängt mit (I er Einführung des neuen 
Systems der Produzentenpreise zusammen, da die Preise eIer Umlaufmittel 
(Betriebsmittel) (Roh- und Hilfsstoffe us,c) hinaufgesetzt wurden. Die er­
höhten Preise erforderten einen erhöhten Aufwand an Umlaufmitteln, zu des­
sen Ausgleich nicht die Eigenumlaufmittelfondi3 ergänzt, i30ndern Bankkredite 

gewährt wurden. 
Die finanzielle Selbständigkeit der Betriebe zeigt eine steigende Tendenz, 

woran auch der Umstand nichts ändert, daß llllmittelbar nach der Gegenre­
volution strenge J\laßnahmen getroffen werden mußten, und ungeachtet der 
Tatsache, daß der Anteil der Kredite stark zunahm. Dies geht daraus hervor, 
daß die früheren finanziellen und Kreelitgewährungsbedingungen erleichtert 
bzw. die lVlethoden eIer Kreditgewährung geändert wurden. Als Folge dieser 
Anderungen ergaben sich gesteigerte Kontrollmöglichkeiten, wo die Kredite 
in erster Linie Kontrollfunktionen auszuüben hatten, während überall dort, 
'wo übrigens gut arbeitenden Betrieben über augenblickliche Schwierigkeiten 
hinweggeholfen werden mußte, rasche und wirksame Hilfe geleistet werden 
konnte. Solche Grundsätze machten es immer häufiger erforderlich, zur dis­
kriminierenden Kreditgewährung überzugehen, die den gut arbeitenden Be­
trieben Krecliterleichterungen bot. Hierzu kam es 1960. Der Anteil der Be­
triebe, die Krediterleichterungen genießen, liegt um 70-80° ~ aller Betriebe. 
Zu einem nicht unbedeutenden Teil ist es eben diesen Krediterleichterungen 
.zuzuschreiben, daß die finazielle Selbständigkeit der Betriebe, trotzdem ihr 
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Anteil an der Finanzierung der Umlaufmittel in den Betrieben angestiegen 

ist, nicht nur nicht eingeschränkt, sondern im Gegenteil ausgedehnt wurde. 
Die Betriebe selhst sind in der Lage, die zur Finanzierung ihres normali­

sierten Umlaufmittelhedarfs erhaltenen (>Richtsatz-Plankreditei( so zu yer­

'I-enden, als gehörten sie zu ihrem Lmlaufmittelfoncls, da sie in dieser Hin­
sicht keinen ,resentlichen Beschränkungen unterliegen. Der Richtsatz-Plan­

kredit fungiert also in:. ·wesentlichen ehenso wie der -eigene Lmlaufmittelfonds 

mit dem alleinigen Unterschied, daß für ihn Zinsen zu entrichten sind (3° 0 p. a). 
\Venn also die Betriebe auch hin und wieder dic 10000ige Auffüllung ihres 

eigenen normalisierten Lmlaufmittelfonds wünschen. so lassen sie sich hierbei 

nur yon der Überlegung leiten, claß diesel' ihnen zinsfrei zur Yerfügung stcht, 

und nicht etwa claYOIL daß er ihre Selbständigkeit erhöht. Zeigt sich bei einem 
Betrieb anhaltendc Geldfülle. (lann hat clii' Bank da:- Recht. ihn zur Rück­

zahlung seines Richtsatz-Plankredit5 aufzufordern, aher auch darüher hinaus 
hestehen im Zusammenhang mit den Riehtsatz-Plankrecliten noch ge,,-isse 

Beschränkungen im Yergleieh zu den Eigenumlaufmittelfol1ds, die sieh daram: 

ergehen, claß auch dem Riehtsatz-Plankredit letzt<:'n Endes der Charakter 

eines Kredite::: nicht abgesprochen werden kann. 
Bei den Betrieben konnten ernste Bestrehungen festgestellt werden, in 

den Genuß der Krediterleichterungen zu gelangen, weil sie ihnen eine größere 
finanzielle Selbständigkeit sichern. 

V. Die gegenwärtige Rolle des "Cmlaufmi.ttelkredits in der Geharung 
der Betriehe 

Das gegenwärtige konkrete System der Lmlaufmittelkreclite hat sich 
nach cler Gegenreyolutiol1 ausgebildet und im wesentlichen he·währt, da es 

den neuen Anforderungen entsprach. E::: dient der flüssigen Finanzierung der 

Betriebe, so j ecloch, claß es hierbei deren seihständige Abrechnung ausweitet 

unel festigt, sie in ihrer Betriebführullg zur rechten Zeit mit Krediten unter­

"tützt, auf der anderen Seite hingegen der Bank im Verein mit mehreren ande­
ren Zweigen der FinanzyerwaItung die ::\Iöglichkeit zn elltsprechencler Kon­

trolle hietet. wobei die Bank elen zentralen \Villen. die zentralen Interessen 
yel'tl'itt. 

Den Betrieben werclen heute die eigenen Cmlaufmittelfollcls nicht zu 

100°0 zur Verfügung gestellt, ja selbst einen Teil der normalisierten L mlauf­
mittel finanziert man durch Kredite. Auf Grund der festgelegten:\" ormen wird 

der normalisierte C mlaufmittelfonds der Betriebe ermittelt. Diese L mlauf­

mittelmengen stammen im Grunde genommen au::: drei Quellen, aus dem 
eigenen "E mlaufmittelfonds, aus den ständigen Pa:::siyen und aus dem soge­

nannten Richtsatz-Plankredit. Das Yolumen des eigenen l~ mlaufmittelfonds 

6 Pcriodica Polylfchllica ~L n J. 
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der Betriebe hat sich im 'wesentlichen nach der Gegenrevolution herausge­
bildet und ist im gegenwärtig gültigen System unverändert. * Ihrer Quelle 
nach sind es mithin die ständigen Passiven und der Richtsatz-Plankredit, die 
unter den Umlaufmitteln der Betriebe die veränderlichen Größen bilden. 
Hierbei richtet sich der Richtsatz-Plankredit nach dem jeweiligen normali­
sierten L mlaufmittelbedarf. Der Richtsatz-Plankreditrahmen wird also er­
mittelt, indem man vom normalisierten Umlaufmittelbedarf den eigencn Um­
laufmitteIfonds und die ständigen Passiven abzieht. Der verbleibende Rest 
bildet den Rahmen des Richtsatz-Plankreelits. Hieraus folgt, claß elen Betrieben 
selbst dann Richtsatz-Plankredite zur Verfügung stehen, wenn sie bloß die 
normalisierten Betriebsmittel benötigen. Der Richtsatz-Plankredit hat clie 
finanzielle Kontrolle auf fast jede Produktionsphase des Betriebes ausgedehnt, 
da er die eine, ja gc\',-issermaßen die wichtigste Quelle eIer an der Procluktion 
teilnehmenden Vorratsbestände bildet. Der normalisierte U mlaufmittel­
rahmen der Betriebe wird je für ein Jahr in 'üertelj ährlieher Auf teilung er­
mittelt unel damit auch der Rahmen für elen Riehtsatz-Plankredit. Die;wn 
nimmt eIer Betrieb nur im Bedarfsfall in Anspruch, cl. h. er steht ihm nur im 
Beclarfsfall und im festgelegten Rahmen zur Verfügung. Die Tatsache, claß für 
den Kredit Zimen in Höhe von 3 c, 0 p. a. zu entrichtcn sind, \\-irkt sich gleich­
falls in dem Sinne aus, daß eIer Kredit nur bei Vorliegen eines tatsächlichen 
Bedarfs aufgenommen wird. Der im ührigcn rouliereneie Kredit hat eine viertel­
jährige technische Fälligkeit. Den Kreditgewährungsgrundsätzen entsprechend 
hat der Betrieb auch für den Riehtsatz-Plankredit Deckung zu gehen. Als 
Deckung kommen in Frage: Rohstoffe, Kraftstoffvorräte, Halbfabrikate, un­
vollendete und Fertigwaren, F ordenmgen im Verrechnungskolltosystem, und 
nicht fakturierte oder bereits fakturierte, jedoeh noch nicht eingereiehte F or­
derungen aus effektuierten Wareniieferungell. Viertelj ährlich überprüft che 
Ungarisehe ::\"ationalbank im Betrieb die Deckung. Im Vergleieh zur früheren 
Praxis der ins einzelne gehenden Überprüfung fordert elie Bank gegen'wärtig 
für den Richtsatz-Plankredit eine globale Deckung, es ist also belanglo8, wie 
groß die Vorräte an einzelnen Rohstoffen, Halbfabrikaten, unvolleneleten oeler 
Fertigwaren sinel und ob diese elen ::\"ormen entsprechen, wiehtig ist in erster 
Linie die Frage, ob der Richtsatz-Plankredit global gedeckt i8t. Der Richtsatz­
Plankreelit ist also ein zusammengefaßter Yorratskreelit. Die innere Zusammen­
setzung der Vorräte unterliegt ständigen Veränderungen, solange jedoch diese 
innerhalb des Rahmens eler Riehtsatz-Plallkreelite bleiben, sind sie heeleutungs­
los, gelangt doch in diesen versehiedenen V orratshewegullgen hloß die Tat-

* Anmerkung: Zwar sehr yereinzelt. g-ibt es doch auch Betriehe. die keinen eig-enen 
Umlaufmittelfonds hahen. deren Umlaufmitt;l also zur Gänze aus Krediten finanziert w;rden. 
Diese Finanzierungsform hat sich nach der Gegenreyolution ausgebildet. sie bestätigt jedoch 
meines Erachtens keineswegs die Richtigkeit der ausschließlichen Finanzierung durch Kredite. 
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sache zum Auselruck, daß sich die Verwertung der einzelnen Vorräte nicht 
immer plangemäß abwickelt oder im gegebenen Augenblick nicht den Normen 
entspricht. Zu derartigen Vorratsverschiebungen den Normen gegenüber bietet 
also der Richtsatz-Plankredit durchaus Möglichkeiten. Schwierigkeiten tauchen 
erst auf, wenn sich Vorräte längere Zeit aufstauen und inkurrent werden. 
Solche Inkurrenzen werden jedoch gelegentlich der konkreten Überprüfung 
der Deckung früher oder später aufgedeckt. Trotzdem kann die globale Über­
priifung der Kreditdeckung nicht als X achteil, sondern nur als Vorzug der 
Richtsatz-Plankredite bezeiehnet werden. Sie unterstützen elie selbständige 
Abrechnung der Betriebe, lassen eine gewisse innere Vorrats schwankung zu, 
wogegen sie die durch größere, die gesamte wirtschaftliche Tätigkeit des 
Betriebes tangierende \,-eränderungen in elcn Vorräten hervorgerufenen ::Ylängcl 
unbedingt ans Tageslicht fördf'rn, da solche :1Iängel mit cinem tberschreiten 
des Rahmens, cl. h. mit ungenügender Deckung einhergehen. 

Die Einführung des Richtsatz-Plankredites ,nu ein bedeutender Sehritt 
in Richtung einer Verbesserung des Systems der Z'I-eckkredite. Versehleiert 
der Rieht;::atz-Plankredit das Vorhandensein inkurrenter, unverkäuflicher oder 
unbenützter Vorräte, was die Bank durch eine besondere Untersuchung fest­
stellt, überträgt diese die überschü;::sigen Vorräte auf Zweekkredit-Konto und 
legt dureh die Fälligkeit des Z,,-eckkredites elen Termin für die Liquidierung 
der üben;chüssigell Vorräte fest. Der ohne Deckung gebliebene Riehtsatz­
Plankredit hingegen \\-ird auf das Konto I)unverrechnete Kredite« übertragen, 
während vom Betrieb die Erstellung eines Planes zur Liquidierung des Dek­
kungslosigkeit angdordert wird. 

Der Riehtsatz-Plankredit gestattet mithin eine elastische Anpassung 
der flüssigen ::\Iittel an das erforderliche normalisiertc :1Iaß. Schon bei Fest­
legung des Kreclitrahmcns geht man davon am, dem. Betrieb nur die nötigen 
Umlaufmittel zur Verfügung zu stellen, noch mehr prägt sieh dies jedoch 
bei der konkreten Flüssigmachung des Kredites aus, und dcm gleichen Zweck 
dient die eberprüfung der Deckungen. Die aus dem Richtsatz-Plankredit 
stammenden :1Iittel venl-endet der Betrieb - von elen kleineren, bereits cr­
wähnten Einschränkungen abgesehen -, ebenso ,,-ie seinen eigenen emlauf­
mittelfonds . 

In der :.\Iehrzahl nehmen jedoch die Betriebe nicht nur den Richtsatz­
Plankredit, diese gegenwärtig typisehe Form der Beschaffung ,-on Umlauf­
mitteln, in Am:pruch, sondern auch Kredite anderer Art. 

Weshalb giht es aber überhaupt derartige Kredite anderer Art hzw. 
Kredite, die nicht in den Rahmen des Richtsatz-Plankredites fallen? Dies 
erklärt sich daraus, daß für verschiedene Z'I-ecke, im Interesse einer wirksa­
meren Kontrolle einige Kreditarten ahgesondert wurden, womit man aueh die 
:\Iögliehkeiten geschaffen hat, einzelne Transaktionen mit hesonderer Auf­
merksamkeit zu verfolgen. 

6* 
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So gibt es bei den Betrieben außer den Richtsatz-Plankrediten die in den 
Kreis der Yorratskredite gehörigen Z,,·eckkredite, ferner Aufwandkredite, 
Yerrechnungs- und Spezialkredite. 

Die bei den Betrieben mit Zweckkrediten finanzierten Vorräte gehören 
nicht zum Betriebsbedarf des jeweiligen laufenden Vierteljahres, nehmen also 
am ständigen Lmlaufmittelumschag nicht teil. Die durch Zweckkredite bereit­
gestellten 1Iittel bilden eine in einen engeren Rahmen zusammengefaßte 
Gruppe der L mlaufmittel des V;'irtschaftsorgans, die nur für einen gesondert 
angegebenen wirtschaftlichen Zweck genehmigt werclen können. Ein Zweck­
kredit wird beispielweise ge',-ährt, wenn einzelne Vorräte eles Betriebes elie 
::\orm weit übersteigen unel somit durch Richtsatz-Plankreelite nicht finanziert 
·werden können. In solchen Fällen zwingpn die Bedingungen dei' Zweekkretlits 
(Fälligkeit, Zinsfuß, usw.) den Betrieb zur Liquidierung der unbegründet hohen 
Vorräte, legen den Termin hierfür fest und ermöglichen alH:h elie gei'onclerte 
Kontrolle der Einhaltullg elieser Bedingungen. Auf dem \Vege des Z'week­
kredites werden au eh elie inkurrenten und immobilen Vorräte finanziert, doch 
habcn elie Betriebe in solchen Fällen Initiativpläne zur Liquidierung dieser 
Vorräte zu erstellen. Zu elen Z,,-eckkrediten gehören auch elie Exportlager­
kredite, die es ermöglichen, für Zwecke der Am;fuhr ein bestimmtes Sortiment 
zusammenzustellen, oder (lie Kredite für elie Erfassung und den Ankauf yon 
Vorräten, elie bei den Basisbetrieben lagern, usw. Die Funktion des Zweck­
kredites hesteht also im Grunde genommen in einer Absonderung der nicht 
zum laufenelen Betrieh gehörigen Vorräte, womit zugleich die Handhahe für 
deren eingehellll.ere Kontrolle geschaffen und die Liquidierung unh{~griinelet 
hoher Vorräte geförclert ,ririi. Dem gleichen Zweck dient auch die Höhe dpr 
für Zweckkredite zu entrichtenden Zinsen. Lagert heispielsweise ein Betrieb 
Y orräte über behördliche Verfiigung, elann beträgt der Zinsfuß für Zweckkredit e 

bloß 0,5 0;1' wogegen er hei Finanzierung anelersgearteter Vorräte je nach den 
emständen 3(> 0 oder 7°" erreiehe11, ja his auf ISO 0 p. a. ansteigen kann. Der 
höhere Zinsfuß spornt die Betriebe zur möglichst raschen Liquidierung dpr 
ühprschüssigen Vorräte an. Ist der Zweekkredit abgelaufen, ohne das sein 
Zweck erreicht wOHlen ,,-äre, läßt die Bank eine Rückzahlung desselben nicht 
zu, selbst wenn die nötigen Beträge vorhanden sind, sondern üherträgt den 
Kredit auf das Konto »rnyerreehnete Kredite('. Sie verfolgt damit die Liqui­
dierung der Yorräte bis zu deren tatsächlichem Abschluß, doch hat eler Betrieb 
hierbei Tageszinsen von 0,5'\, zu bezahlen. Durch Gewährung von Zweck­
krediten heht also die Bank tatsächlich nur jene Vorräte aus dem sonstigen 
RaIllnen heraus, die einer besonderen Kontrolle bedürfen, während sie die nor­
malen Vorräte global durch Gewährung von Riehtsatz-Plankrediten finanziert. 

Die A uflrandkredite bilden in ge,,-isser Hinsieht eine Sonderform der Y or­
ratskreclite, weil aus Aufwendungen Vorräte entstehen, hzw. der V;' ert yorhan­
dener Yorräte steigt. Typische Beispiele für elie Finanzierung durch derartige 
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Kredite finden sich yor allem in eIer Landwirtschaft, jedoch auch in der In­
dustrie, wenn z. B. gewisse Aufwenclungen lediglich im Interesse später ent­
stehender Produkte gemacht 'werclen (wie etwa die Kosten für größere Repara­
tm'en oder Vi7 artungsarbeiten, die nicht als Erneuerungen angesehen werden 
können). Hierher gehören auch die Aufwendungen bei Einführung neuer 
Erzeugnisse oeler elie Kredite zur Finanzicrung von Forschungsinstituten u. dgl. 
Bei diesen Krediten kommt der Bestimmung ihrer Höhe und der Yerfallsfrist 
große Beeleutung zu. Bei Industriebetriehen machen die Aufwendungskredite 
nur einen äußerst geringen Teil des Kreelitbestandes aus. Der Zinsfuß schwankt 
auch hier, u. zw. je nach Art der Aufwendungen z'wischen 0,5 unel 10 
Prozent p. a. 

Eine eigene Kreditgruppe stellen elie Verrechnungskredite elar. :Mit der­
artigen Krediten werden fällige, zahlenmäßig UlHI rechtlich nicht strittige 
F orderullgen aus 'Varelllieferungen oeler Leistungen helehnt. Bei tIer Ermitt­
lung eIes {7mlaufmittelhedarfs eIer Betriehe werclen elie unter Verrechnung 
stehenclen (die sogenannten unterwegs hefil1el1iehen) Forderungen nicht he­
rücksichtigt. Für diesc werelen keine Nonnen festgelegt. trotzdem in ihnen 
gleichfalls r mlaufmittel festliegen. Die in Verrechnung hefinclliehen Posten 
werden nicht ihrem Bestanelnach finanziert, cl. h. nicht auf clie Weise, elaß man 
einen Durchschnitt ermittelt, yielmehr erhält eIer Betrieh den Kredit in einer 
l:msatz entsprechenclen Höhe, und der Kredit folgt genau der Bewegung der 
{7 mlaufmittel. Aus diescm Grunde ist dies der N atm dieser Kredite nach rich­
tiger als die Belehnung nach dem Bestand, da aher eliese Kreelitform kost­
spieliger ist und einen größeren Arheitsaufwand erfordert, hilelet es den 
Gegenstand yon Di~kussionen, oh es nicht cloch richtiger wäre, auch die in 
Verrechnung hefindlichen Außenstände zu normalisieren und in den Richt· 
satz-Plankredit einzuhauen. 

Der Verrechnungskredit läuft mit dem Eingang der Forclerung ah. Er 
wird mit 3° 0 p. a. yerzinst. Der Yerrechnungskredit ermöglicht es dem Betrieh, 
seine in Forderungen festliegenden Umlaufmittel für Zwecke der Reproduktion 
zu mohilisieren, heyor noch diese Umlaufmittel auf dem Bankkonto in Form 
yon Bargeldforderungen aufscheinen würden. Der Yerrechnungskredit kann 
die verschiedensten Formen annehmen, 'wird also beispielsweise als Yorschuß­
kredit auf Forclerungen, als Yorschußkredit auf Erzeugungsverträge, als Yor­
schußkredit auf den technischen Entwicklungsfonds oder auch als Liquiditäts­
kreelit u. dgl. gewährt. 

Die Verrechnungskredite spielen im Lehen der Betriebe eine 'wichtige 
Rolle, da sie von der Bank mit Hilfe dieser Kredite mit flüssigen Mitteln ver­
sehen und in der Reproduktion sowie in der technischen Fortentwicklung usw. 
unterstützt werden. Den größten Anteil an den Verrechnungskrediten haben 
die V orschiisse, elie die Bank regelmäßig auf eingereichte befristete Inkassos 
gewährt. 
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Die Betriebe haben die Möglichkeit, auf die bekannte Weise Fonds für 
die technische Fortentwicklung anzulegen, der sich mit zunehmender Reali­
sierung das ganze Jahr über auffült. Da aber in den Betrieben im Zusammen­
hang mit der technischen Fortentwicklung Ausgaben entstehen, bevor sich 
noch ein Fonds für diesen Zweck herausgebildet hätte, können die Betriebe 
bis zur Jahreshöhe des technischen Fortentwicklungsfonds Kredite in Anspruch 
nehmen, die aus dem später aufgefüllten Fonds zurückzuzahlen sind. Die 
:Möglichkeit, zu Krediten zu gelangen, fördert die technische Fortent'wicklung 
in den Betrieben, bietet aber auch der Bank die Möglichkeit, die bestimmungs­
gemäße Verwendung des Fonds für die technische Fortentwicklung zu beauf­
sichtigen. 

Unter den anderweitigen Verrechnungskrediten pflegt man auch die 
Liquiditätskredite zu nennen. Diese Form des Kredites kam mit der Schaffung 
des J ahres- Finanz- und Kreditplanes zustande, eIer in der ersten Hälfte 1960 
eingeführt wurde. Seit diesem Zeitpunkt gewährt die Bank jenen Betrieben, 
die die vorgeschriebenen Finanzkontrollziffern (Kostenniveau, Produktivitiit, 
Vorratsbewirtschaftung) erfüllen, Krediterleichterungen. Eine dieser Erleich­
terungen bildet der Liquiditätskredit. Im Grunde genommen handelt es sich 
darum, daß die Bank derartigen gut arbeitenden Betrieben mit höchstens 30-
tägigen, zu 3°0 verzinslichen Krediten über vorübergehende l.Tmlaufmittel­
schwierigkeiten hinweghilft, ohne die Gründe für diese Schwierigkeiten be­
sonders zu untersuchen, u.zw. ausgehend von der Überlegung, daß sich die 
allgemeine "wirtschaftliche Lage eines Betriebes, der die Finanzkontrollziffern 
einhält, in Ordnung befinden muß, daß man ihm also bloß in augenblicklichen 
Finanzschwierigkeiten beizustehen hat. Der Kreelit bezveeekt, die gut arbei­
tenden Betriebe von der finanziellen Seite her zu unterstützen und den Prozeß 
des Rückflusses der Umlaufmittel ungestört zu gestalten. Eine Sicherheit 
elafür, daß aus dem Liquiditätskredit nicht etwa Verluste finanziert oder vor­
handene schwere Fehler verschleiert werden, bietet die Tatsache, daß der 
Betrieb die Finanzkontrollziffern einhält, ferner die Gefahr, daß die Bank 
bei wiederholt er Inanspruchnahme derartiger Kredite auch den "'irtschaftli­
ehen Hintergrund überprüft und die Kreditgewährung verweigert. 

Unter den Begriff der Spezialkredite fallen die zur Deckung vorüber­
gehender Verluste gewährten, die um' errechneten, die abgelaufenen, die Lohn­
kredite usw. 

Einem allgemeinen Prinzip zufolge gewährt die Bank keine Kredite zur 
Deckung nicht geplanter Verluste. Dies steht in voller und eindeutiger Über­
einstimmung mit dem Deckungsprinzip für Kredite. Verliert also der Betrieb 
infolge unrichtiger \\'irtschaftsführung einen Teil seiner Umlaufmittel, ent­
zieht ihm die Bank den auf die verlorenen :1Iittel gewährten Kredit, da sie 
Verluste nicht belehnen kann. Dennoch gibt es Fälle, in denen die Bank im 
Interesse der Fortführung des Betriebes auch auf nicht geplante Verluste 
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Kredite ausschüttet. Dies ist der Fall, wenn der Betrieb nach dem Ermessen 
der Bank den Verlust in einer bestimmten Zeit wettmachen bzw. das entfallene 
Ergebnis ersetzen wird. Der Betrib hat hierfür zu Handen der Bank einen Maß­
nahmenplan zu erstellen. 

Besondere Bedeutung kommt den unverrechneten und den übelfälligen 
Krediten zu. Von unyerrechneten Krediten spricht man, wenn die Bank z. B. 
den Richtsatz-Plankredit bei Überprüfung der Kreditdeckung als ungedeckt 
qualifiziert und auf das Konto »Unverrechnete Kredite« überträgt, oder bei 
Übertragung eines Zweckkredits auf das gleiche Konto, 'wenn ein solcher auf 
die aus der Kreditgewährung ausgeschlossenen oder auf Werte aufgenommen 
bzw. ge\v-ährt wurde, die als Deckung nicht angenommen werden. Der unver­
rechnete Kredit ist dadurch charakterisiert, daß der Zweck des Kredites über­
haupt nicht oder in unbefriedigender Weise erfüllt wird und daß der Betrieb 
den Kredit nur unter bestimmten Bedingungen bzw. aus betimmtcn Quellen 
tilgen kann. Den unvcrrechneten Kredit fordert also nicht der Betrieb an, 
vielmehr wird er durch elie Bank zu einem solchen umgewandelt, damit sie auf 
diese ,\I eise die Verwirklichung des Kreditzweckes überwachen kann. Aus 
diesem Grunde ist elcr unyerrechnete Kredit auch unbefristet, und an Zinsen 

sind 3°~, 7°~" 10o~ bzw. 18°; p. a. zu entrichten. 
Ist ein Kredit abgelaufen und wurde er vom Betrieb nicht zurückgezahlt, 

wird Cl' von der Bank auf das Konto ;)Überfällige Kredite« übertragen. Bei 
überfälligen Krediten wurde eler Kreditzweck zwar erfüllt, doch ycrfügt der 
Kreditnehmcr nicht über die nötigen Barmittel, um den Kredit zurückzu­
zahlen. Es kommt auch vor, daß der Zweck des Krcdites nicht yerwirklicht 
wurde, daß jedoch die Bank den Kredit kündigt. So gleicht elie Bank beispiels­
weise den als Vorschuß auf Forderungen gewährten Kredit aus überfälligen 
Krediten awo, ,,-enn die Forderung nicht termingemäß eingegangen ist. Diese 
Kreditart unterscheidet sich also insofern vom unyerrechneten Kredit, als die 
Bank bei diesem die Rückzahlung nicht gestattet, ob,\-oh1 die l\Iittel hierzu 
vorhanden wären, bis der Kreditzweck nicht verwirklicht wurde. Der über­
fällige Kredit wird erst geordnet, ,\-enn der Betrieb über die hierzu erforder­
lichen Barmitte1 yerfügt. Diescr Kredit ist mit 0,5°-6 pro Tag verzinslich, was 
eincm Pönale gleichkommt und zur ehestcn Rückzahlung anspe>rnen soll. 

Bisher war yon dcn Umlaufmittelkrediten dcr staatlichen Betriebe elie 
Rede, elie die fast alleinige Form der Kreditgewährung an die Betriebe dar­
stellen. In den letzten Jahren beginnen aber auch die aus Krediten bereitge­
stellten Grundmittel eine zunehmend 'wichtige Rolle zu spielen. Sie hängen mit 
der technischen Fortentwicklung sowie mit der neueren Praxis zusammen, 
derzufolge die Betriebe die technische Fortentwieklung bzw. ihre Kleininyesti­
tionen aus eigenen Kraftquellen (Gewinn, verschiedene Betriebs-Fonds) finan­
zieren können. In Ungarn ist dies jedoch noeh auf einen engen Kreis beschränkt 
und dementsprechend sind aueh die damit zusammenhängenden Kredit-
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operationen noch selten. Hier werden auch auf dem Gebiet der Yerwendung 
der Betriebs-Fonds von der Bank in erster Linie l'mlaufmittelkredite gewährt 
(kurzfristige Kredite). Als solche kommen die der Selbstkostensenkung dienen­
den und die in engem Rahmen für Kleininvestitionen gewährten Kredite in 
Frage. In der SowjetuniOll, in Polen und in der Tschechoslowakei kOIl1l11t den 
zur Grundmittelfinanzierung gewährten Bankkrediten bzw. den Krediten für 
lokale (dezentralisierte) Investitionen größere Bedeutung zu. Auch in l' ngarn 
sollte geprüft werden, ob es nicht richtiger wäre, kleinere lokale Investitionen 
durch die Betriebe aus eigenen Grulldmittelfollels hzw. vorühergehend aus 
Bankkrediten finanzieren zu lassen. Diese Art der Finanzierung kleinerer In­
vestitionen hätte zweifellos eine anspornende 'Wirkung auf elie Betriehe, be­
sonders auf dem Gebiet der schnell amortisierbaren Investitionen, die sich 
sehr rasch in einer wirtschaftlicheren Produktion bzw. in elen Grwinnen be­
merkhar machen würden. Die Finanzierung großer und 'wichtigerer hrvestitio­
nen könnte hierbei natürlich auch ,n'iterhin am: Haushaltrnitteln bestritten 
werelen. 

Zusammenfassend läßt sich fest8tellen, daß die Bank den Betrieben über­
aus vielfältige L mlaufmittelkreclite einräumt, die der Bank Möglichkeiten zu 
gründlicher Übersicht, Kontrolle, Analyse, auf der anderen Seite aber auch 
zur weitgehenden Unterstützung der Betriehe hieten. Diese hingegen gelangen 
dem je,,-eiligen Lmlaufmittelbedarf entsprechend zu Krediten, durch die 
ihnen zur Be'wältigung ihrcr verschiedenen Aufgaben zu vorteilhaften Bedin­
gungen zusätzliche Mittel zufließen, die sie sich ohne Kredit nicht oder nur 
unter großen Schwierigkeiten heschaffen könnteIl. Yom gesamtvolkswirtschaft­
lichen Gesichtspunkt aU8 betrachtet, fördert bzw. beeinflußt der Kredit in 
günstiger Weise die erweiterte Reproduktion. 

* 
Das gegenwärtig gehandhabte Kreditgewährungssystem entspricht im 

Grunde genommen den Anforderungen, doch ist es in ständiger Entwicklung, 
Umwandlung begriffen, und den -wirtschaftspolitischen Zielsetzungen ent­
sprechend darf die Suche nach den bestgeeigneten ~Iethoden keineswegs auf­
hören. In dieser Hinsicht bieten die Erfahrungen der Sowjetunion und der 
volksdemokratischen Länder eine bedeutsame Hilfe. 

In den letzten Jahren hat die sogenannte lf mschlagskreditierung vor der 
Bestandskreditierung früherer Jahre auch in der Sowjetunion und in den ande­
ren volksdemokratischen Ländern weit um sich gegriffen. In Ungarn erfolgt die 
Krediterteilung an staatliche Betriebe gegenwärtig in Form von Bestands­
krediten, und nur auf kleineren Gehieten kommt die Gewährung von Um­
schlagskrediten in Frage (z. B. im Handel oder bei Verrechnungskrediten). 

Bei der Bestandskreditierung werden auf Grund der im voraus bestimm­
ten Normen jene Rahmen festgelegt, innerhalb 'welcher die Bank Kredite ge-
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währt. Hier kommt es darauf an, daß die Kredite ihrem V olUlnen nach diesen 
Rahmen nicht überschreiten dürfen. Bei der U mschlagskreditierung werden 
die Rohstoff- unel Vorratskäufe auf dem Kreditweg finanziert, 'während die 
Rückzahlung im Tempo der Fertigwarenverwertung erfolgt. Der Kredit folgt 
mithin den }Iittelll auf der Spur, sein Ablauf fällt zeitlich mit dem Eingang der 
JEttel zusammen, und dies bildet den wichtigsten Vorzug der U mschlags­
kredit gewährung. ::\" achteilig wirkt sich elemgegenüher aus, daß sie ein umfang­
reiches Rechnungswesen und eine große und somit kostspieligere Administra­
tion erfordert. 

Das nach der Gegenrevolution ausgestaltete - auf dem Richtsatz-Plan­
kreelit beruhende - im. wesentlichen Bestandskreditsystem entspricht elen 
Zielen, die ihm gesetzt sind. Zwar ist die Einführung der Llllschlagskreditie­
rung und die Ausweitung ihres Rahmens auch in C ngarn Gegenstand VOll 

Di5kussionen unel Versuchen, solange jedoch auch (las gegem\-ärtige Kredit­
system entspricht und relativ billiger ist, wäre es falsch, die kostspieligere 
Krcditierung nach dem U 1115atz einzuführen. 

G. DE:;KE, Budapest XI. Stoczek u. 2-4. Ungarn. 




